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Kennzeichnung 
 
Das Füllstandmessgerät BM 102 ist mit folgendem Typenschild gekennzeichnet. 
 

KROHNE S.A. Romans
France

MICROFLEX   BM102
0344 II  II

KEMA  No. 00ATEX1101 X EEx ia T6...T4

TYPE

MANUFACT

U i <= 30V C i = nF

P i <= 1W L i = mH

Alimentation
POWER SUPPLY

I i <= 150mA

Pression Maxi
MAX W. PRESSURE

Pas de polarité à respecter pour les bornes 1 et 2
NO POLARITY TO BE RESPECTED FOR POWER TERMINALS 1 AND 2

Degré de protecion
PROTECTION CLASS
Const. électr.
ELECTR. CONST
Temp. Ambiante 
AMBIANT TEMP.

N° comm.
COMM.-No.
N° Rep.
TAG No.
N° Fab.
SERIAL No.

Temp. maxi á la bride
MAXI FLANGE TEMP.

 

Die im Gerät verwendeten Zündschutzarten; 
Zugelassene Gasgruppe und 
Temperaturklassen  
EEx  ia IIC T6…T3  oder EEx  ia IIB T6…T3  
 
Zugelassene Kategorie.  
Ex II 1/2 D T 100°C  oder Ex II 1 G 
 
Vollständiger Typenschlüssel 
 

Herstellungsdatum 
 
 
Sicherheitstechnisch ohne Relevanz 
 
 
 
Nominalspannung des Gerätes 
 
 
 
Sicherheitstechnische Maximalwerte des 
Gerätes  
 
Maximaldruck des Geräteflansches  
aber ≤ 40 bar  
 

Schutzklasse des Gerätes 
 

Elektrische Gerätekonstante 
 
Maximale Umgebungs- und 
Flanschtemperatur 

 
 
Einsatzbereich 
 
Das Füllstandmessgerät BM 102 MICROFLEX dient ausschließlich der Abstand-, Füllstand- und 
Volumenmessung von Flüssigkeiten, festen Körpern und Schüttgütern. Das Gerät kann auf Lager- 
und Prozessbehältern sowie für Schwallrohren und Bezugsgefäßen eingesetzt werden. 
 
 
Produkthaftung und Garantie 
 
Die Verantwortung hinsichtlich Eignung und bestimmungsgemäßer Verwendung dieser 
Füllstandmessgeräte liegt allein beim Betreiber. 
 
Unsachgemäße Installation und Betrieb der Geräte können zum Verlust der Garantie führen. 
 
Darüber hinaus gelten die „Allgemeinen Verkaufsbedingungen“, die Grundlage des Kaufvertrages 
sind. 
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Allgemeine Sicherheitshinweise 
 
Diese Anweisung darf nur in Verbindung mit der Standard Montage- und Betriebsanweisung für 
das Füllstandmessgerät BM 102 verwendet werden. Liegt Ihnen diese nicht vor, wenden Sie sich 
bitte an Ihre nächste KROHNE-Niederlassung 
 
Beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen gelten besondere Vorschriften, die in dieser 
Anleitung beschrieben sind (wird nur den Ex-Geräten beigelegt). 
 
Die Hinweise dieser Anleitung enthalten nur die den Explosionsschutz betreffenden Daten. Die 
technischen Angaben der Standard Montage- und Betriebsanleitung gelten unverändert, soweit 
sie nicht durch diese Anleitung ausgeschlossen oder ersetzt werden. 
 
 
Normen / Zulassungen 
 
Die hier beschriebenen Füllstandmessgeräte sind entsprechend der Europäischen 
Richtlinie 94/9 EG (ATEX 100a) nach den europäischen Normen EN 50014,  
EN 50020 und EN 50284 für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
unter KEMA 00 ATEX 1101 X durch die Zulassungsstelle KEMA bescheinigt.  
 
Diese Zulassung mit ihren Randbedingungen ist unbedingt zu beachten. 
 
Die Füllstandmessgeräte der Baureihe BM 102 sind für den Einsatz in explosionsgefährdeter 
Atmosphäre aller brennbaren Stoffe der Gasgruppe IIA, IIB und IIC geeignet (mit Ausnahme der in 
dieser Zusatzanweisung genannten Fälle) und für Anwendungen, die Betriebsmittel der Kategorie 
1G, 1/2G, 1/2D, 2G oder 2D erfordern. 
 
Montage, Errichtung, Inbetriebnahme und Wartung dürfen ausschließlich durch im 
"Explosionsschutz geschultes Personal" ausgeführt werden! 
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1 Sicherheitstechnische Hauptmerkmale 

 
1.1 Zugelassene Kategorien 
 

 

Kunststoffbeschichtete Sonden dürfen nicht bei Stoffen der Gasgruppe IIC 
eingesetzt werden. 

 
 
1.1.1 1 G 
 
Die Füllstandmessgeräte BM 102 werden in Bereichen errichtet, die Kategorie 1 G Betriebsmittel 
erfordern. Die Geräte sind für den Einsatz in explosionsfähigen Atmosphären aller brennbaren 
Stoffe der Gasgruppe IIA, IIB und IIC geeignet. 
 
 
1.1.2 1/2 G und 1/2 D 
 
Der Messumformer wird in explosionsgefährdeten Bereichen errichtet, die ein Betriebsmittel der 
Kategorie 2 G oder 2 D erfordern. Die Sonde wird in explosionsgefährdeten Bereichen errichtet, 
die ein Betriebsmittel der Kategorie 1 G oder 1 D erfordern. Die Geräte sind für den Einsatz in 
explosionsfähigen Atmosphären aller brennbaren Stoffe der Gasgruppe IIA, IIB und IIC geeignet. 
 

 

Geräte mit kunststoffbeschichteten Sonden dürfen nicht für Anwendungen eingesetzt 
werden, die ein Betriebsmittel der Kategorie 1/2 D erfordern, sofern keine 
Vorkehrungen getroffen sind, die elektrostatische Entladungen wirksam vermeiden. 

 
 
1.1.3 2 G und 2 D 
 
Die Füllstandmessgeräte BM 102 werden in Bereichen errichtet, die Betriebsmittel der Kategorie 2 
G oder 2 D erfordern. Die Geräte sind für den Einsatz in explosionsfähigen Atmosphären aller 
brennbaren Stoffe der Gasgruppe IIA, IIB und IIC geeignet. 
 

 

Geräte mit kunststoffbeschichteten Sonden dürfen nicht für Anwendungen eingesetzt 
werden, die ein Betriebsmittel der Kategorie 2 D erfordern, sofern keine 
Vorkehrungen getroffen sind, die elektrostatische Entladungen wirksam vermeiden. 

 
 
1.2 Sicherheitstechnische Maximalwerte 
 
Die Eingangsklemmen der Füllstandmessgeräte BM 102 sind galvanisch nicht sicher gegen Erde 
getrennt. Deshalb dürfen nur bescheinigte galvanisch getrennte eigensichere Betriebsmittel mit 
der Zündschutzart EEx ia IIC angeschlossen werden. Diese Forderung gilt unabhängig von der 
geforderten Kategorie und auch dann, wenn das Gerät nicht im explosionsgefährdeten Bereich 
betrieben wird.   
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Das angeschlossene Betriebsmittel darf die folgenden sicherheitstechnischen Maximalwerte der 
Füllstandmessgeräte BM 102 nicht überschreiten: 
 Ui   ≤ 30 V  

Ii  ≤ 150 mA 
Pi  ≤ 1,0 W 

Außerdem muss die innere Induktivität und Kapazität des BM 102 
 Co  ≤ 10 nF 

Lo  ≤ 10 µH 
mit in die Beurteilung der an das Betriebsmittel angeschlossenen Gesamtinduktivität und 
Gesamtkapazität eingehen. Die berechneten Werte dürfen die auf dem speisenden Betriebsmittel 
angegebenen Werte Co und Lo nicht überschreiten. 
 
 
1.3 Zulässiger Betriebsdruck 
 
Der maximal zulässige Betriebsdruck für die Füllstandmessgeräte BM 102, die in Bereichen 
errichtet werden, die Kategorie 2 G oder 2 D Betriebsmittel erfordern, richtet sich nach dem 
Geräteflansch, dem Flanschmaterial und der maximalen Betriebstemperatur. Die maximale, für 
das Gerät zugelassene Obergrenze beträgt 4000 kPa (PN40 Flansch). Diese Obergrenze gilt z.B 
für einen Edelstahlflansch bei einer Umgebungs- und Mediumstemperatur von 20°C (z.B. DN50, 
PN40). Höhere Druckstufen wie z.B. PN50 sind nicht zulässig. 
 
Für Anwendungen, die Betriebsmittel der Kategorie 1 G, 1/2 G oder 1/2 D erfordern, müssen 
atmosphärische Einsatzbedingungen innerhalb des Behälters herrschen (Betriebsdruck  
80 -110 kPa). 
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1.4 Zulässige Temperaturen 
 
1.4.1 Messstofftemperatur 
 
Für Anwendungen, die Betriebsmittel der Kategorie 1 G, 1/2 G oder 1/2 D erfordern, sind 
folgende Messstofftemperaturen in Abhängigkeit von der Temperaturklasse zulässig: 
 
Temperaturklasse Messstofftemperatur  
T6 -20…+48°C  
T5, T4, T3 -20…+60°C  
 
 
Für Anwendungen, die Betriebsmittel der Kategorie 2 G oder 2 D erfordern, sind folgende 
Messstofftemperaturen in Abhängigkeit von der Temperaturklasse zulässig: 
 
Temperaturklasse Messstofftemperatur  
T6 -30…+85°C  
T5 -30…+100°C  
T4, T3 -30…+135°C ohne Verlängerung  
T3 -30…+200°C Sonden mit Abstandshalter 

(Option Hochtemperaturausführung) 
 

 
 
 
1.4.2 Umgebungstemperatur der Elektronik 
 
Für Anwendungen, die Betriebsmittel der Kategorie 1 G erfordern, sind folgende Umgebungs-
temperaturen in Abhängigkeit von der Temperaturklasse zulässig: 
 
Temperaturklasse Umgebungstemperatur  
T6 -20…+48°C  
T5, T4, T3 -20…+60°C  
 
 
Für Anwendungen, die Betriebsmittel der Kategorie 1/2 G, 1/2 D, 2 G oder 2 D erfordern, sind 
folgende Umgebungstemperaturen in Abhängigkeit von der Temperaturklasse zulässig: 
 
Temperaturklasse Umgebungstemperatur  
T6, T5, T4, T3 -30…+60°C ohne Verlängerung 

und einer Messstofftemperatur < 135°C 
 

T3 -30…+55°C mit Verlängerung ≥ 50mm  
und einer Messstofftemperatur < 200°C 

 

 -30…+60°C mit Verlängerung ≥ 100mm  
und einer Messstofftemperatur < 200°C 

 

 
 
 
 
 



 

8  Zusatz zur Montage- und Betriebsanleitung BM 102 ATEX  

 
1.4.3 Oberflächentemperatur 
 
Für Anwendungen, die Betriebsmittel der Kategorie 1/2 D oder 2 D erfordern, beträgt 
 
• bei einer Staubschicht ≤ 5 mm und 
 
• einer Messstofftemperatur ≤ 200°C 
 
die Oberflächentemperatur des Gehäuses max. 100°C. 
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2 Montage 

 
Die Montage und Errichtung darf nach den gültigen Installationsstandards für explosions-
gefährdete Bereiche (z.B. EN 60079-14 / VDE 0165) nur durch im Explosionsschutz geschultes 
Fachpersonal ausgeführt werden. 
 
Die Hinweise in der Standard Montage- und Betriebsanleitung sowie diese Zusatzanleitung und 
die EG- Baumusterprüfbescheinigung sind hierbei unbedingt zu beachten. 
 
Außerdem ist bei der Montage des BM 102 in Applikationen die ein Betriebsmittel der Kategorie 
1G erfordern darauf zu achten, dass Schlagfunkenbildung und jegliche Reibbeanspruchungen 
zwischen dem Messumformergehäuse und anderen Metallteilen ausgeschlossen werden. 
 
 
2.1 Sonden 
 
Die Sonden der einzelnen Typen sind so auszulegen und zu errichten, dass ein Anschlagen an 
die Behälterwand, ggf. ein Knicken oder ein Bruch der Sonden unter Berücksichtigung der 
Behältereinbauten und der Strömungsverhältnisse im Behälter mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden kann. 
 
 
2.2 Elektrischer Anschluss 
 
Der elektrische Anschluss der Füllstandmessgeräte BM 102 erfolgt wie in der Betriebsanleitung 
beschrieben. Folgende Punkte sind zusätzlich zu beachten: 
 
• An die Anschlussklemmen dürfen nur bescheinigte eigensichere Betriebsmittel angeschlossen 

werden. Die zulässigen Höchstwerte sind dabei zu beachten. Diese Forderung gilt auch, wenn 
das Gerät nicht im explosionsgefährdeten Bereich betrieben wird! 

 
• Die Anschlussleitung für den eigensicheren Stromkreise ist entsprechend dem gültigen 

Installationsstandard (z.B. EN 60079-14 / VDE 0165) auszuwählen. 
 
• Das Gerät muss in den Potentialausgleich des explosionsgefährdeten Bereichs einbezogen 

werden. Dies kann über eine entsprechend leitfähige Verbindung des Flanschsystems des 
Gerätes mit dem Behälter erfolgen. Sofern die Verbindung mit dem Potentialausgleich über 
einen separaten Leiter erfolgt, ist dieser an der am Messumformerflansch eingepressten, 
äußeren Bügelklemme aufzulegen. 
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3 Inbetriebnahme 

 

 
Vor Beginn der Montage, Hilfsenergie ausschalten! 

 
Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerätes folgende Punkte: 
 
• Sind Sonde, Flansch, Dichtungen sowie PTFE (in allen Ausführungen enthalten) 

korrosionsbeständig gegenüber dem Messstoff? 

• Stimmen die Daten auf dem Typenschild des Messumformers mit Ihren Betriebsdaten 
überein? 

• Kontrollieren Sie die Installation des Messgeräts auf dem Behälter. 

• Ist der Potenzialausgleich korrekt angeschlossen? 

• Ist die Trennbarriere korrekt angeschlossen? 

• Sind die Schrauben des Anschlussraumdeckels / DIN Verbindungsstecker angezogen? 
 
Die weitere Inbetriebnahme ist in der Standard Montage- und Betriebsanleitung BM 102 
beschrieben 
 
 
 
4 Betrieb 

 
Soweit eine Parametrierung des Gerätes erforderlich wird, kann dies unter Verwendung der HART 
Schnittstelle, und einem der verfügbaren Kommunikationsprogrammen erfolgen. 
 

 

Es ist sicher zu stellen, dass der für die Kommunikation erforderliche HART-Adapter 
nur auf der nicht eigensicheren Seite des Speisetrenners angeschlossen wird. Er darf 
nicht in den eigensicheren Stromkreis zwischen Speisetrenner und BM 102 geschaltet 
werden. 
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5 Service / Wartung 

 
Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch und bei Standardapplikationen benötigt das Gerät keinerlei 
Wartung. 
 
 
5.1 Messumformer 
 
Die Umformerelektronik ist unter üblichen Betriebsbedingungen und bei bestimmungsgemäßem 
Gebrauch wartungsfrei. 
 
Im Rahmen der für Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen geforderten Kontrollen zur 
Erhaltung des ordnungsgemäßen Zustandes sollten folgende regelmäßige Sichtprüfungen 
erfolgen: 

• Prüfung des Gehäuses, der Leitungseinführungen und aller Zuleitungen auf Korrosion bzw. 
Beschädigung. 

• Prüfung der Behälteranschlüsse auf Leckagen 
 
 
5.2 Sonden 
 
Die Sonden sind bei bestimmungsgemäßem Gebrauch und unter üblichen Betriebsbedingungen 
wartungsfrei. Starke Ablagerungen an der Sonde können jedoch Messabweichungen oder 
Fehlfunktionen verursachen. 
 
Ist die Sonde verschmutzt, reinigen Sie diese entsprechend der Standard Montage- und 
Betriebsanleitung. Achten Sie bei dem Ausbau der Sonde auf die betrieblichen Verhältnisse  
(z.B. Prüfung auf Vorhandensein brennbarer Flüssigkeit bzw. explosionsgefährdeter Atmosphäre 
im oder am Behälter, druckbeaufschlagter Behälter) 
 
 
5.3 Austausch des Gesamtgeräts 
 

 
Stellen Sie sicher, dass alle Prozessanschlüsse und der Behälter drucklos sind. 

 
Bei umweltkritischen Messstoffen müssen die messstoffberührten Teile des Flanschsystems nach 
Demontage sorgfältig dekontaminiert werden. 
 
 
5.4 Instandhaltungen 
 
Instandhaltungen, die sicherheitsrelevant im Sinne des Explosionsschutzes sind, dürfen nur durch 
den Hersteller, seinen Beauftragten oder unter Aufsicht von Sachverständigen erfolgen. 
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Anlage 1 Konformitätserklärung nach ISO/IEC Guide 22 
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Anlage 2 EG- Baumusterprüfbescheinigung KEMA 00ATEX1101 X 
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Hinweise zur Geräterücksendung an KROHNE 
 

Sie haben ein Gerät erhalten, das sorgfältig 
hergestellt und mehrfach geprüft wurde. Bei 
Montage und Betrieb entsprechend dieser 
Anleitung werden Sie nur sehr selten 
Probleme mit diesem Gerät haben. Falls Sie 
dennoch einmal ein Gerät zur Überprüfung 
oder Reparatur an uns zurücksenden, 
müssen wir Sie bitten, folgendes strikt zu 
beachten: 
 
Aufgrund gesetzlicher Regelungen zum 
Schutz der Umwelt und unseres Personals 
darf KROHNE zurückgesendete Geräte, die 
mit Flüssigkeiten in Kontakt gekommen sind, 
nur dann transportieren, prüfen oder 
reparieren, wenn das ohne Risiken für 
Personal und Umwelt möglich ist. 
 
KROHNE kann Ihre Rücksendung nur dann 
bearbeiten, wenn Sie eine Bescheinigung 
über die Gefahrfreiheit dieser Rücklieferung 
entsprechend folgendem Muster beilegen. 

Falls das Gerät mit giftigen, ätzenden, brenn-
baren oder wassergefährdenden Messstoffen 
betrieben wurde, müssen wir Sie bitten: 
 
• zu prüfen und ggf. durch Spülung oder 

Neutralisierung sicherzustellen, dass alle 
Hohlräume des Gerätes frei von diesen 
gefährlichen Stoffen sind. 
(Eine Anleitung, wie Sie feststellen können, 
ob der Innenraum des Messwertaufnehmers 
evtl. geöffnet und dann gespült bzw. 
neutralisiert werden muss. können Sie auf 
Anfragen von KROHNE erhalten.) 

 
• der Rücksendung eine Bestätigung über 

Messstoff und Gefahrfreiheit beizulegen. 
 
KROHNE kann Ihre Rücklieferung ohne eine 
solche Bescheinigung leider nicht bearbeiten. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

 

Formblatt (Kopiervorlage) 
 
Firma: ……………………………………………. Addresse: ………………………………………….. 
  
Abteilung: ……………………………………….. Name: ……………………………………………… 
  
Tel.-Nr.: …………………………………………. Fax.-Nr.: ……………………………………………. 
  
  
Das beiliegende Gerät, 
  
Typ: ………………………………………………………………………………………………………….. 
  
KROHNE Kommissions- bzw. Serien-Nr.: ………………………………………………………………. 
  
wurde mit dem Messstoff  …………………………………………………………………….  betrieben: 
  
Da dieser Messstoff 
               wassergefährdend * / giftig * / ätzend * / brennbar* 
ist, haben wir 
–  alle Hohlräume des Gerätes auf Freiheit von diesen Stoffen geprüft * 
–  alle Hohlräume des Gerätes gespült und neutralisiert * 
(*Nicht zutreffendes bitte streichen) 
Wir bestätigen, dass bei dieser Rücklieferung keine Gefahr für Menschen und Umwelt durch 
Messstoffreste ausgeht. 
 
Datum: ………………………... Unterschrift: ………………………………………………………….. 
 
 
Stempel: 
 


